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Die Brustkrebsbehandlung erfolgt in Deutschland auf 
höchstem medizinischen Niveau. Mit ca. 70 000 Neu-
erkrankungen pro Jahr ist es die häufigste bösartige 
Erkrankung bei Frauen. Mehr als jede 9. Frau erkrankt 
daran. Durch Fortschritte in Früherkennung und 
Behandlung ist die Heilungsrate erfreulicherweise
heutzutage sehr hoch und beträgt über 80 Prozent. 

Eine Voraussetzung hierfür ist jedoch eine spezialisierte 
interdisziplinäre Diagnostik und Therapie, wie sie Ihnen 
im Städtischen Krankenhaus Kiel angeboten wird. Hier 
steht Ihnen ein spezialisiertes Team aus Ärzten, Pflege-
personal, Psychoonkologen und Physiotherapeuten in 
allen Phasen der Diagnostik und Behandlung zur Verfügung. 

Menschliche Nähe, individuelle Betreuung und ganzheit-
liche Behandlung stehen dabei für uns im Mittelpunkt. 

•	Digitale Vollfeldmammographie mit 3D Tomosynthese
•	 Hochauflösender Ultraschall
•	 Multi-Slice Computertomograph (CT)
•	 Kernspinntomographie (MRT)

Diagnostik

•	Hochgeschwindigkeitsstanzbiopsie
•	Feinnadelpunktionen
•	Ultraschallgestützte Tumormarkierung
•	Ultraschall- oder CT-gestützte Punktionen von Metastasen

Erweiterte Diagnostik

•	Brustkrebsoperationen mit Schwerpunkt auf 
	 brusterhaltenden Verfahren
•	Sentinel-Lymphknotenbiopsien
•	Sofortige oder spätere Brustrekonstruktion mit Eigenge-
	 webe vom Unterbauch (DIEP-/TRAM-Lappen) oder vom 
	 Rücken (Latissimus-Dorsi-Lappen) in Kooperation mit 
	 einem plastischen Chirurgen
•	Brustrekonstruktion mit Prothesen bzw. Implantaten
•	Lappenplastiken mit Prothesen
•	Formangleichende Brustoperationen
•	Brustverkleinerungen (Reduktionsplastiken)
•	Operation gutartiger Brusttumoren, Metastasenchirurgie
•	Umfassende anästhesiologische und intensivmedizinische 
	 Betreuung einschließlich spezieller Schmerztherapie
•	Palliativmedizinische Betreuung
•	Integrative Onkologie 
	 (Komplementärmedizin, Naturheilverfahren)
•	Ernährungsberatung

Therapeutische Maßnahmen

•	Chemotherapie und endokrine Therapie (antihormonelle 
	 Therapie): primär systemisch („neoadjuvant“: vor einer
	 Operation, adjuvant: nach einer Operation), palliativ
•	Zielgerichtete, personalisierte Therapie
	 (Immuntherapie, Antikörpertherapie)

Ambulante/stationäre medikamentöse Therapie

•	Genomische Tests
•	 Histologische Diagnose (Untersuchung von 
	 Gewebeproben)
•	Schnellschnittdiagnose (Untersuchung von 
	 Gewebeproben während einer Operation)
•	Zytologische Untersuchung (Untersuchung von 
	 Einzelzellen)
•	Bestimmung von Hormonrezeptoren
•	Bestimmung von Prognosefaktoren
•	Tumormarker

Pathologisch-anatomische Befundung/Labor

•	Kooperation mit der Abteilung für Strahlentherapie
	 MVZ Prüner Gang und dem UKSH, Campus Kiel

Strahlentherapie

•	Fortbildung, Qualitätssicherung
•	Wöchentliche interdisziplinäre Tumorkonferenz
•	Internationale und nationale Studien

Wissenschaft

•	Physiotherapie
•	Psychoonkologie
•	Sozialdienst
•	Seelsorge
•	Selbsthilfegruppen
•	Mind-Body-Medizin 
	 (Stressbewältigung, 

	 Lebensstiländerung, 
	 Ressourcenstärkung)
•	Kostenloses Sport-
	 programm für 
	 Krebspatienten*innen 
	 „Sport mit Krebs“

Psychosoziale Betreuung

•	Supportivtherapie (darunter sind Maßnahmen zu 
	 verstehen, um die Voraussetzungen für die Durch-
	 führbarkeit einer Therapie zu verbessern, Neben-
	 wirkungen zu reduzieren und die Lebensqualität 
	 während der Behandlung zu erhöhen)


